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der Negus in Genf 


Die Beratung der abeifiniihen Frage auf Donnerstag vertagt 


Sea, 10. Mai. Die Nachmittagsſitzung des Rates 
ber bie abeſſiniſche Anerkennungs⸗Frage durch Erklã⸗ 
ungen Englands und Frankreichs erledigt werden ſollte, 
} abgefagt worden mit ber Begründung, daß die jttrifti- 
Vertreter bes Negns ben Munich ausgeſprochen 
heben, ihre Beweisführung forgfältig vorzubereiten. 
Wie Reuter meldet, hat ber Negus nach einer Aus: 
mit feinen Beratern beſchloſſen, nicht perſönlich 
Sitzung des Völkerbundes zu erſcheinen. Es wurde 
daß die perfönliche Anweſenheit des Ne⸗ 
Genf nian zweckmäßig märr. 
„„ 9 * 
London, 10. Mai. Entgegen dem Bericht des 
gibt die abeſſiniſche Geſandtſchaft in Lon ⸗ 
im bekannt, daß ber Negeus Haile Selafie heute abend 


Gent, 10. Mat, In der öffentlichen Setzung des 

gab der engliſche Außenminiſter eine Erklärung ab, 

der er die Bedeutung des engliſch⸗italieniſchen Abkom⸗ 
für den allgemeinen Frieden hervorhob. 


ſich ungsfragen befaſſen wird. 
Nachmittag ſoll über die ſpaniſche Frage, über den 
iſchen Antrag über eine Reſorm des Völkerbund⸗ 
es und über die ſchweizeriſche Neutralität verhandelt 
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jefeanzöflibeitalieniihen Beſprechungen 


Ro m, 10. Mat. Die Franzöfiih-italtenifchen Beſpre⸗ 
„die am 16. April begonnen hatten und zweimal 
erbrochen wurden, und zwar wegen der Reife des ita- 
uuſchen Außenminiſters nach Tirana und wegen des 
Aude in Italien, wurden heute nachmittags 
aufgenommen. In der heutigen Beſprechung im 
Palaſt zwiſchen Außenminiſter Ciano und dem 
ſiſchen Geſchäftsträger Blondel wurde eine weitere 
für morgen nachmittag vereinbart. 
Franzöſiſche Kreiſe ſehen in der Wiederaufnahme 
Verhandlungen ſofort nach der Abreiſe Hitlers einen 
18, daß dieſe Verhandlungen durch den deutſchen 
uach nicht ungünſtig beeinflußt wurden. 


Die „Nichteinmiſchungspolitil“ 
wird forigeſetzt 


London, 10. Mat. Reuter berichtet, daß die Be⸗ 
en zwiſchen England und Frankreich über die 
inmiſchungspolitik und über die Land⸗ und Seekon⸗ 
zu einer Uebereinſtimmung geführt haben. Es 
cht die Ueberzeugung, daß auch die übrigen Mitglie⸗ 
des Nichteinmiſchungsausſchuſſes dem engliſch⸗franzö⸗ 
Geſichtspunkt zuſtimmen werden. Die Beſprechun⸗ 
über die Rücknahme der verſchiedenen Freiwilligen⸗ 
rien werden fortgeſetzt. Man hofft, daß es möglich 
für nächſte 


wird, den Nichteinmiſchungsausſchuß 
e einzuberufen. 


Proteſte britiſcher Kapitäne 


London, 10. Mai. Eine Reihe vno Schiffskapi⸗ 
von Dampfern, die in ſpaniſchen Häfen liegen, 
an das britiſche Außenamt Telegramme geſchickt, 
ſich die Angriffe auf engliſche Schiffe immer mehr 
n. Die Kapitäne fordern daher eine ſofortige Ak⸗ 
Nach einer Meldung aus Gibraltar wurde der bri⸗ 
Oeltankdampfer „Refart“ auf der Höhe von Gibral⸗ 
Fon einem nationalſpaniſchen Kriegsſchiff verfolgt. 
britiſche Zerſtörer „Grafton“, der ſich auf Patrouil⸗ 
It befand, eilte dem Tankdampfer zu Hilfe. Bei 


ſeiner Annäherung ſuchte das nationalſpaniſche Kriegs⸗ 
ſchriff in Richtung Ceuta das Weite. 


Belgiſche Studenten für Madrid 


Brüſſel, 10. Mai. Die Studenten der Brüſſeler 
Univerſität haben heute vormittags einen einjtändige 
Streik durchgeführt, um gegen die Nichtinterventionspoli 
tik in Spanien zu proteſtieren und die Forderungen 21 
unterſtützen, welche der ſpaniſche Außenminiſter del. Vayo 
im Namen der ſpaniſchen Republik in Genf unterbrei⸗ 
tet hat. 


der türliſche Premier in Belgrad 

Belgrad, 10. Mai. Der türkiſche Miniſterpriſi⸗ 
dent Djelal Bajar mit Gattin und Schwiegertochter und 
Außenminiſter Ruſchdi Aras mit Begleitung trafen ge⸗ 
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ſtern abends um 22 Uhr zu einem dreitägigen offiziellen 
Beſuch in der jugoſlawiſchen Hauptſtadt ein. 

An Geſprächsthemen wird es in Belgrad nicht ſeh 
len. Die Türkei hat in der Balkan⸗Entente von allem 
Anfang an eine hervorragende Rolle geſpielt und ſich zum 
führenden Staat des Nahen Oſtens entwickelt. In dieſen 
Zuſammenhang muß an zwei Ereigniſſe erinnert werden, 
die ſich in den vergangenen zwei Jahren abgeſpielt haben: 
an die Konvention von Montreux, welche der Türkei di: 
volle Souveränität über die Dardanellen gibt und de 
vor einigen Tagen auch Italien beigetreten iſt, was die 
Poſition der Türkei im öſtlichen Mittelmeer außerordent 
lich verſtärkt hat, und an den Oſtpakt, der durch die Inz 
liative der Türkei zuſtande gekommen iſt und dem neben 
der Türkei Irak, Iran und Afghaniſtan angehören. Diele 
lürkiſche Tendenz hat fi) nach dem Anſchluß noch mehr 
nerſtärkt, da man in der Türkei als Folge dieſes Erei 
niſſes einen noch größeren Druck Deutſchlands 
Nahen Oſten erwartet. Dieſe Befürchtung wird in der 
türkiſchen Preſſe offen ausgeſprochen, was den deutſchen 
Blättern Anlaß zu Heitigen Erwiderungen gegeben hat, 
uf welche Weiſe eine Preſſeſehde entſtanden ift, die noch 
heute andauert und die insbeſondere von der der Regie⸗ 
a naheſtehenden Preſſe mit großer Schärfe gefüher 
wird. 


auf den 
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Bolitiiche Spannung in Belgien 


Heißer Tag der belgiſchen Kammer 


Brüſſel, 10. Mat. In einer Atmoſphäre pol: 
ſcher Hochſpannung wurden heute in der Kammer die 
Regierungserklärungen zur Finanzlage abgegeben. Un 
Kundgebungen zu verhüten, waren ſämtliche Straßen in 
der Umgebung des Parlaments von Gendarmerie beſeßzt 
worden. Vor dem voll beſetzten und ſehr unruhigem Haufe 
erklärte zunächſt der Finanzminiſter Soudan, daß es 
der Regierung gelungen ſei, den urſprünglichen Fehl⸗ 
betrag von 1900 Millionen auf 1150 Millionen durch 
Einſparungen herunterzuſchrauben. Weitere Einſparun⸗ 
gen ſeien unmöglich. Da der Haushalt unbedingt ausge⸗ 
glichen werden müſſe, könne dieſer Betrag nur auf dert 
Wege neuer Steuern hereingeholt werden. 

Miniſterpräſident Janſon betonte in einer länge⸗ 
ren Anſprache ebenfalls, die Wiederherſtellung des Haus⸗ 
haltsgleichgewichts ſei unerläßlich. Schließlich ſchlug er 
vor, einen ausſchließlich aus Mitgliedern der Regierungs⸗ 
mehrheit des Senats und der Kammer zuſammengeſetzten 
Ausſchuß für Steuermaßnahmen einzuſetzen. Im Zu⸗ 
ſammenhang mit dieſem Vorſchlag werde die Regierung 
die Vertrauensfrage ſtellen. Die Oppoſition proteſtierte 
lebhaft gegen den Vorſchlag, da ſie durch ihn von den 
weiteren Beratungen völlig ausgeſchloſſen würde. An⸗ 
ſchließend wurde die Sitzung auf Mittwoch nachmittag 
unterbrochen, um den Parteien eine Stellungnahme zu 
dem Kompromißvorſchlag Janſons zu ermöglichen. 

* 

Brüſſel, 10. Mai. Die belgiſche Nationalbank 
hat den Prozentſatz um 2 Prozent erhöht. Der Diskont⸗ 
ſatz erfuhr eine Erhöhung von 2 auf 4 Prozent, der Pro⸗ 
zentſatz für Pfandbriefe von 3 auf 5 Prozent. Dieſe ſtarke 
Erhöhung der Zinsſätze iſt auf die finanzielle Situation 
in Belgien zurückzuführen, die in den letzten Tagen eine 
deutliche Verſchlechterung erfahren hat. Die Lage, die 
durch das Budgetdefizit und durch Kapitalflucht ſchon ſeit 
einiger Zeit ſchwierig war, hat durch den Sturz des fran⸗ 
zöſiſchen Franken eine weitere Verſchlimmerung erfahren. 
Der Stand der belgiſchen Währung iſt ungünſtig. Wohl 
haben die Bargeldnotierugen eine Beſſerung aufzuweiſen, 
doch wieſen in London die befriſteten Notierungen einen 
bisher nicht verzeichneten Stand auf. 


21 Wahlliſten in Prag 


Prag, 10. Mai. Zu den Wahlen in die Prager 
Zentralvertretung, die am 22. Mai ſtattfindet und zu den 
auf den 29. Mai angeſetzten Ortsratswahlen wurden 21 
Wahlliſten eingebracht, um eine Liſte mehr als in den 
letzten Prager Gemeindewahlen, die vor ſieben Jahren 
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ſtattfanden. Nach der Nationalität find 18 tſchechiſche, 
2 deutſche und 1 jüdiſche Lifte aufgeſtellt worden. Neben 
den großen, in der Naljonalverſammlung bertretenen 
Parteien, auf welche 10 Liſten entfallen, kandidieren 
11 kleinere Fraktionen, die politiſch einer oder der ande 
ren der großen Parteien naheſtehen. 


der Konflitt um den Melnitſender 

Prag, 10. Mai. Der Konflikt um den Melnik⸗ 
Sender iſt in eine neue Phaſe getreten. Die Sudeten⸗ 
deutſche Partei Henleins hat die Bevölkerung aufgefor⸗ 
dert, nicht allein den Melnik⸗Sender, ſondern die tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Sender überhaupt zu boykottieren, und nue 
noch die Stationen des deutſchen Rundfunks abzuhören. 
Eine Anzahl deutſcher Künſtler und Vortragender haben 
ihre Verträge mit dem tſchechoſlowakiſchen Rundfunk 
gelöſt. 


Ein neuer Miniſter in der Tichechoflowakei 


Prag, 10. Mai. Zum Leiter des Geſundheitsmink⸗ 
ſteriums wurde an Stelle des zurückgetretenen Dr. Derer 
nunmehr Dr. Jezek ernannt. 


Diblomatenempfang bei Beneſch 


Prag, 10. April. Der Präſident der Nepubfft 
empfing am Dienstag den außerordentlichen Geſandten 
und bevollmächtigen Miniſter in Berlin, Dr. Maſtny. 


Eingeſtellte Verfahren 
gegen Memelländer 


Kowno, 10. Mai. Die litauiſche Appellations⸗ 
kammer hat in den letzten Tagen eine Reihe ſeit Jahren 
ſchwebender politiſcher Prozeſſe gegen führende Perſön⸗ 
lichkeiten des Memelgebietes eingeſtellt. So u. a. den im 
Jahre 1934 eingeleiteten Prozeß gegen den damaligen 
Landespräfidenten Dr. Schreiber, zwei Landesdirek 
toren und 13 Schulleiter und Lehrer. Alle Angeklagten 
waren einer litauenfeindlichen Betätigung beſchuldigt 
worden. 

Auch das gegen den früheren Vorſitzenden der Land 
wirtſchaftspartei Konrad ſei 1935 ſchwebende Verfa 
ren wurde aufgehoben. Ebenſo iſt in einer großen An⸗ 
zahl kleinerer politiſchen Prozeſſe gegen Memelländer die 
Anklage auf Grund des Geſetzes zum Schutze von Vol! 
und Staat fallengelaſſen und die Bereinigung dieſer Ver 
fahren den örtlichen Gerichten zugewieſen worden. 
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Die Amoh⸗Jnſel beſetzt 


Die Stadt von den Chineſen in Brand gesteckt? 


Tokio, 10. Mai. Wie ſoeben bekannt wird, haben 
Einheiten der japanifchen Flotte ſtarke Kräfte auf Amon 
gelandet und die Inſel in Beſitz genommen. Amon iſt ein 
wichtiger Stützpunkt gegenüber Formoſa und etwa 500 
Kilometer von Kanton entfernt. Die Beſetzung iſt offen⸗ 
bar im Zuſammenhang mit der ſortſchreitenden Oſſenſive 
gegen die chineſiſche Hauptſtellung auf dem Lunghai⸗ 
Abſchnitt erſcret. 

Nach weiteren Berichten iſt die Stadt 
Teile durch Feuersbrünſte vernichtet worden. 
neſen hätten die Brände ſelbſt verurſacht. 

Tokio, 10. Mai. Die japaniſchen Truppen in der 
Provinz Anhuei dringen von der Stadt Tſchekao nach 
dem Weſten in der Richtung auf Hofei vor. Der endgül⸗ 
tige Sturm auf Hofei wird in den nächſten Tagen er⸗ 
wartet. (Die japaniſche Meldung über die Einnahme von 
Hofei war alſo verfrüht.) 

Im Südabſchnitt der Tientſin⸗Pukau⸗Bahn wird der 
japaniſche Angriff nördlich von Mengtſchang fortgeſetzt. 

Die Säuberungsaktionen der japaniſchen Truppen 
in der Schanſiprovinz werden fortgeſetzt. Die japaniſchen 
Abteilungen rücken in der Richtung auf Putſchau, Jankau 
und andere Ortſchaften am Gelben Fluß vor. Bei Pu⸗ 
tſchau ſoll eine chinſiſche Abteilung von 15 000 Mann eine 
ſchwere Niederlage erlitten haben. 


Ein Glünwunſch für Rumänien 


Der Herr Staatspräſident Profeſſor Moscicki hat 
aus Anlaß des rumäniſchen Naxionalſeiertages an König 
Karol folgendes Telegramm geſandt: 

„Aus Anlaß des Nationalfeiertages Rumäniens 
wünſche ich, Ihrer Königlichen Hoheit meinen und des pol⸗ 
niſchen Volkes heißeſten Wunſch für Ihr perſönliches 
Glück und für das Gedeihen des befreundeten und ver⸗ 
bündeten rumäniſchen Volkes Ausdruck zu geben“. 


der ſchweizeriſche Bundes präſident 
beſucht Komarnicki 


Genf, 10. Mai. Der ſchweizeriſche Bundespräſident 
Motta hat heute nachmittag dem polniſchen Delegierten 


zum großen 
Die Chi⸗ 
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beim Völkerbund, Miniſter Komarnicki, einen Beſuch ab⸗ 
geftattet, 


Ein neuer Prorettor 
der Kralauer Universitat 


Geſtern fand im Sitzungsſaale des Senats der Kra⸗ 
tauer Univerſität die Wahl eines Prorektors für die Jahre 
1938/39 und 1939/40 ſtatt. Gewählt wurde für die 
Dauer von zwei Jahren der Profeſſor der Krakauer Uni⸗ 
verſität Dr. Tadeusz Dziurzynſki. 

Der neu gewählte Prorektor iſt Profeſſor des Han⸗ 
dels⸗ und Wechſelrechts der Rechtsfakultät der Krakauer 
Hochſchule, Mitglied der Kodifizierungskommiſſion und 
mehrmaliger Dekan der Rechtsfakultät. Profeſſor Dzin⸗ 
rzynſti hat die Wahl angenommen. 


Der Vertreter des Direktors des Franzöſiſchen In⸗ 
ſtituts in Warſchau, Jan Fabre, wurde zum Titularpro⸗ 
feſſor für franzöſiſche Geſchichte und Literatur an der 
humaniſtiſchen Fakultät der Warſchauer Hochſchule er⸗ 
nannt. f 

Gleichzeitig erfolgten verſchiedene weitere Ernennun⸗ 
gen an den polniſchen Hochſchulen. 


Ein Bisetoniul der Nebublit Eauador 


Geſtern hat der Herr Staatspräſident Profeſſor 
Moscicki Herrn Maximilian Friede die Exequatur als 
Ehrenvizekonſul der Republik Equador für Polen mit Sitz 
in Warſchau erteilt. 


Berordnung füt Hypothenſchreiber 


Die miniſterielle Verordnung über die Taxen der 
Hypothekenſchreiber iſt nun in Kraft getreten. Belannt⸗ 
lich waren die überaus hohen Einkommen der Hypothe⸗ 
kenſchreiber Gegenſtand einer ſcharfen Kritik in der 
Oeffentlichkeit wie auch in den geſetzgebenden Körperſchaf⸗ 
ten. Die Taxe für die Anlegung von Grundbüchern durch 
die Hypothekenſchreiber wird nun bei Immobilien unter 
50 Hektar 6 Zloty betragen, bei anderen Immabilien 
12 bis 18 Zloty. 


Ein Tag der Kataitrophen 


70 Tote bei einer Grubenerploſion in Dudmanton — Schwarzer Tag der englischen 
und franzöſiſchen Luftwaffe — Nieſenſeuer in litauiſchem Badeort 


Der geſtrige 10. Mai war ein ſchwarzer 
Tag, wie wohl ſelten jemals zuvor. In Eng⸗ 
land geſchah ein Grubenunglück, das 70 Todes⸗ 
opfer forderte. Ebenfalls in England ſtürzten 
drei Militärflugzeuge ab, wobei 7 Flieger den 
Tod fanden. Noch waren dieſe Nachrichten 
vom Redaltionstiſch nicht in die Setzerei gege⸗ 
ben, da meldete der drahtloſe Ferndienſt ſchon 
ein weiteres Flugzeugunglück in Frankreich, das 
5 Todesopfer forderte. Zu derſelben Zeit als 
im Weſten Europas der Tod ſo reiche Ernte 
hielt, loderten im litauiſchen Bad Polangen die 
Flammen lichterloh 


Der ſchwarze Tod 

London, 10. Mai. Bergwerksminiſters Crook⸗ 
ſhant teilte am Dienstag nachmittag im Unterhauſe mit, 
daß nach den letzten Meldungen beim Grubenunglück auf 
der Markham⸗Grube in Duckmanton 70 Bergleute ums 
Leben gekommen find. Die Zahl der Schwerverletzten ift 
inzwiſchen auf 46 geſtiegen. 40 weitere Bergarbeiter ſind 
leicht verletzt. 

Das Schickſal der etwa 45 Eingeſchloſſenen iſt noch 
ungewiß. Man befürchtet, daß viele von ihnen durch 
Einſturz des Hangendes verſchüttet worden ſind. Man 
beginnt jetzt die Unglücksſtelle abzuriegeln. Zahlreiche 
Familien find von dem Unglück ſehr ſchwer betroſſen, da 
ſich vielfach mehrere Mitglieder einer Familie im Un⸗ 
glücksſchacht beſanden. Von allen Seiten lauſen ſtändig 
Beileidstelegramme in Duckmanton ein. 


Bomber zerſchmeitern auf der Erde 
In England 
London, 10. Mai. Die engliſche Luftwaffe hatte 
gente einen ihrer ſchwärzeſten Tage zu verzeichnen. Nicht 
weniger als 7 Flieger, darunter 5 Offiziere, nerloren bei 
drei Abſtürzen ihr Leben. 
In Huntingdonſhire ſtürzten innerhalb einer Stunde 
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ein Schulflugzeug und einer der neueſten Blenheirt⸗ 
Bomber ab, der ſoſort in Flammen aufging. 

Das dritte Unglück ereignete ſich in der Nühe des 
Flugplatzes Hemſewell in Lincolnſhire. 

Die britiſche Luſtmaſſe hat damit bei insgeſamt 44 
Abstürzen im Jahre 1938 75 Mann verloren. 


. in Frankreſch. 

Paris, 10. Mai. Dienstag nachmittag ſtürzte in 
unmittelbarer Nähe von Lyon ein mit 5 Perſonen beſetz⸗ 
tes franzöſiſches Militärflugzeug ab. Sämtliche 5 Per⸗ 
ſonen kamen ums Leben. 


Ganz Polangen ein Opfer der Flammen 

Kowno, 10. Mai. In der Pfarrei des litauiſchen 
Oſtſeebades Polangen brach Dienstag vormittag ein 
Brand aus, der ſich bei ſtarkem Winde jehr raſch aus⸗ 
dehnte. In kurzer Zeit ſtand ein ganzer Straßenzug in 
Flammen. Gegen 2 Uhr nachmittags waren bereits die 
Poſt, die Pfarrei und gegen 40 Gebäude eingeäſchert. Die 
Feuerwehren aus Memel und den Nachbarorten ſtanden 
den Flammen machtlos gegenüber. Sie verſuchten ledig⸗ 
lich den Brand einzudämmen. Es befteht Gefahr, daß ber 
ganze Ort von dem Feuer erfaßt wird. 

Polangen iſt der größte litauiſche Kurort, in dem in 
den Sommermonaten 30 bis 40 000 Badegäſte weilen. 
Auch der litauiſche Staatspräſident pflegte Yen Som⸗ 
merurlaub dort zu verbringen. 


Wieſen⸗ und Waldbrand bei Lingen 
Berlin, 10. Mai. In der Nähe von Lingen 
(Nordweſtdeutſchland) iſt ein großer Wieſen⸗ und Wald⸗ 
brand ausgebrochen, der etwa 10 000 Morgen des Oel⸗ 
berger Moors vernichtete. An der Rettungsaktion haben 
auch größere Truppenabteilungen teilgenommen. 


Die tial enſſchen Beriuite in Oſtafrita 
Rom, 10. Mai. Vom 1. Januar 1935 bis pril 
19388 betrugen die Verluſte Italiens in Ostafrika 4353 
Perſonen, darunter 1820 Arbeiter, die in Oſtafrika be⸗ 
ſchäftigt waren. 
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Hitler in Berlin eingetroffen 


Berlin, 10. Mai. Der Reichskanzler Adolf Hitler 
kehrte am Dienstag abend von ſeinem Staatsbeſuch in 
Italien wieder in die Reichshauptſtadt zurück. Der Son⸗ 
derzug des Reichskanzlers traf um 22.45 Uhr auf dem 
Lehrter Bahnhof ein. Zum Empfang haben ſich das 
„Führerkorps“, die Mitglieder der Regierung und des 
Militärs mit Generalfeldmarſchall Göring an der Spitze 
eingefunden. 


Begleiterſcheinungen des Hitlerbeſuches 


Wie entnehmen einem Bericht über die 
Lage in Italien nachſtehende Schilderung, die 
vor dem Beſuch Hitlers in Italien geſchrieben 
iſt. Es iſt bekannt, daß aus dieſem Anlaß auf 
Hunderte von Verhaftungen unter den deut⸗ 
ſchen Staatsangehörigen in Italien orgenom 
men wurden. 

Die Verantwortlichen — der Verantwortliche! — 
haben zu dem Mittel des Terrors gegriffen, um zu ver⸗ 
hindern, daß auch nur der leiſeſte Widerhall der Unzufrie⸗ 
denheit die „begeiſterte Einſtimmigkeit“ ſtöre, mit der 
Italien aufgefordert wird, den Führer zu empfangen 
Schon bevölkern ſich die Gefängniſſe, ſie füllen ſich mil 
Antifaſchiſten, die aufs Geratewohl überall eingefangen 
werden. Um ſtärker auf die Stimmung zu wirken, ver⸗ 
ſchont man diesmal die Frauen ebenſo wenig wie die 
Männer. 

Die Polizeirazzien werden mit beſonderer Schärſe 
in den „verdächtigen“ Städten durchgeführt. Florenz 
weiß etwas davon zu erzählen. Aber wie in den meiiten 
Fällen, iſt es auch diesmal Mailand, auf das es die Wi 
und die Dummheit am meiſten abgeſehen haben. Direlt 
Mitteilungen, die uns zukommen, berichten u. a. über die 
Entrüſtung und Erbitterung, die in allen Kreiſen die Ver 
haftung eines der bekannteſten Rechtsanwälte Mailand 
hervorruft, die des Advokaten Greppi. Man kann ihm 
nichts vorwerfen, aber er gehörte zur Leitung der Parte 
deren Sekretär Matteotti war. Das iſt ſein Verbrechen 
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Wieder ein Gelbiimord in Wien 

Wien, 10. Mai. Geſtern hat der bekannte Direl⸗ 
tor der Wiener Theater Profſeſſor Rudolf Beer Selbjis 
mord begangen. Der Verſchiedene war jüdiſcher Abſtamß 
mung. Er bekleidete die Stelle eines Lehrers am Rei 
hardt⸗Inſtitut, vordem war er Direktor des Deutſcheß 
Volkstheaters und letztens Direktor der Wiener Scalg 

Trotz des Verbots des Gauleiters Bürckel ſetzen bi 
halbwüchſigen Burſchen den Terror gegen die jüdiſch 
Bevölkerung weiter fort. Sie überfallen die Kaffeehäuſer 
und zwingen die Frauen die Böden zu waſchen, die Man 
ner Kraftwagen zu putzen u. a. m. Herbeigerufene Poll 
zeimannſchaften befreien die Terroriſterten, ohne jebod 
die Schuldigen irgendwie zur Verantwortung zu ziehen 


Wiener gleichgeſchaltete Zeitungen 
in der Tſchechoſlowakei verboten. 


Das tſchechiſche Innenminiſterium hat im Eine 
nehmen mit dem Außenminiſterium die Verbreitung nach 
ſtehender in Wien erſcheinender Zeitungen bis zum 15 
April 1940 verboten: 1. Neue Freie Preſſe, 2, Neu 
Wiener Tagblatt, 3. Neuigkeits⸗Weltblatt, 4. Neues Wie 
ner Journal, 5. Reichspoſt, 6. Das kleine Volksblatt. 


Steckbrief gegen Felſr Habsburg 1 


Wiener Neuſtadt, 10. Mai. Die hieſig 
Staatsanwaltſchaft hat gegen Felix Habsburg, den 201% 
rigen Bruder Otto Habsburg, einen Steckbrief wege 
Diebſtahls erlaſſen. Felix Habsburg war befanntlid 
Zögling der Thereſianiſchen Militärakademie. Nach den 
11. März war er über die Grenze geflüchtet, und zwar um 
ter Mitnahme des geſamten, wie ji jetzt herausſtelllß 
dem Staate gehörenden ſilbernen Taſelgeſchirrs und da 
Tafelwäſche. Der Wert der geſtohlenen Gegenſtände H 
beträchtlich. 


’ 


. 


Henlein wird beihentı 


Für totkranke Menſchen, die dringend einer Kur 
Karlsbad bedürfen würden, hat das Dritte Reich Tel 
Deviſen und gibt ihnen den Rat, nach Mergentheim 
gehen, damit nicht „die Böhm'“ das Geld bekomme 
Aber für Herrn Henlein, der glücklicherweiſe ſchon das 
Lebensjahr erreicht hat, hat es gleich 10 000 Mark, 
ihm durch das Deutſche Auslandsinſtitut in Stuttga 
die bekannte Nazipropagandaſtelle, überwieſen wurd 
und zwar für „ſoziale Zwecke“. Außerdem wurden if 
acht vollſtändige Tonfilmapparate geſchenkt, für die 4 
wohl ebenſo wie für den Horchwagen auch der Zoll 
zahlt worden ſein wird. ö 

Nicht einmal in Italien hat Herr Goebbels auf Hey 
lein vergeſſen und ihm von Rom aus mit deutſchem ©: 
ein Glückwunſchtelegramm geſchickt, obwohl er weiß, da 
zum „Gauleiter“ bereits der Emigrant Krebs auserſehg 
und ernannt worden iſt, während dem Aſcher Turnlehr 
beſtenfalls nur die Rolle eines Seyß⸗Inquart bleibt. 


Wieder 30 Ausbürgerungen 


Das „Reichsgeſetblatt“ vom 6. Mat veröfſentlih 
eine neue Liſte von 30 deutſchen Juden, denen nebſt ihr 
Jamilienmitgliedern die deutſche Staatsangehörigkeit ad 
erkannt wird. 8 
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Aus Welt und beben 


Neue Südpol⸗ Expedition von Ellsworth 


Oslo, 10. Mai. Der amerikaniſche Forſchungsrei⸗ 
ende Sincoln Ellsworth hat der Preſſe nähere Angaben 
über ſeine bevorſtehende vierte Expedition nach der Ant: 
arltis gemacht. Der Hauptzweck der Expedition ſoll die 
Kartographierung des größten unbekannten Sektors bei 
Südpollandes, des ſogenannten 
fein. Die Expedition wird aus 16 Teilnehmern beſtehen, 
außer Ellsworth alle Norweger. 


Die Siebenlinge geſtorben. 
Zu der Meldung, daß in Bayam, 


Enderry⸗Quadranten, 


— zer FE ne 


| 


eine der Oſtpro⸗ 


Bingen der Inſel Kuba, Frau Rafaele Caſanova ſieben 


lebende Kinder zur Welt gebracht hat, wird 
gemeldet, daß die Siebenlinge geſtorben ſind. 


ergänzend 


Aus dem Reihe 


doppelmord auf der Straße 


In Warſchau in der Powonzkiſtraße geſchah ein 
Deppelmord. Auf die aus einem Haufe tretende Ma⸗ 
kanna Blaszezyk, die ſich in Begleitung ihrer Tochter 
Janina befand, trat der geweſene Verlobte des Mädchens 
zu. Aus zwei Revolvern gab er etliche Schüſſe auf die 
Frauen ab und tötete beide auf der Stelle. Ein großer 
Menſchenhaufe verſuchte den Täter, Joſef Tomaszezyk, 
zu lynchen. Er wurde mit Steinen und Flaſchen bewor⸗ 
en und als er zu Fall kam, mit Stöcken und Eiſenſtäben 

Er wurde in ein Krankenhaus übergeführt. 
aha bie Unterſuchung ergab, hatte der Doppelmörder ein 
Kind mit dem Mädchen, doch wollten die Eltern es troß⸗ 
dem zur Ehe nicht kommen laſſen. 


Mannesleiche auf den Schienen. 


In der Nähe von Tomaſchow fand der Strecken⸗ 
Inter auf dem Eiſenbahndamm die Leiche eines jungen 
Nonnes, der von der Eiſenbahn überſahren wurde. Die 
Unterſuchung ergab, daß es ſich um den 27jährigen An⸗ 
toni Zdziechowſki aus Tomaſchow handelt. Wahrſchein⸗ 
ich handelt es ſich um einen Selbſtmord. 


Blutiger Vermögensſtreit 


Den Schwager erſchoſſen. 


In der Kolonie Niecli, Kreis Wiel un, beſtand 
1 dem 35jährigen Kazimierz Gulas und deſſen 
er Staniſlaw Kruszynſki Streit um ein Stück 
8 Kruszynſti vorgeſtern das ſtrittige Stück Laub 
g ing Gulas gegen ihn mit einer Dunggabel ber. 
Aruszynſti, der ſtets einen Revolver bei ſich trug, feuerte 
auf ihn drei a ab. Gulas wurde in die Bruſt und 
in den Bauch getroffen und jo ſchwer verletzt, daß er auf 
em Weg ins Krankenhaus ſtarb. Der Wafer wurde 
ſeſtgenommen. dio 


Eaweher Unne-Ehriita 


Roman von Sidonie Judeich 
(80. Jortſetzung) 

„In, es it ſchon recht, was ihr beide jagt. Ich werde 
uch noch viele Fehler ablegen und mich in mancher 
Dinficht ändern müſſen, um ein vollwertiger Menſch zu 
erden, der andere glücklich machen kann. Vor allem 
aber muß ich mir wohl große Mühe geben, endlich geſund 
werden, damit ich Herbert bald wiederſehen darf. Der 
te gute Sanitätsrat will ja durchaus nicht ee 
aß 25 mich beſucht, ehe das Fieber nicht ganz 
deg i 
Es ging mit dem Geſundwerden nicht ſo raſch, wie 
Jutta es ſich dachte. Der Huſten wollte nicht weichen, 
nd die Mattigkeit und Müdigkeit war immer noch ſehr 
#05. Selbſt der Umſtand, daß nach der Ausſprache mit 

tem Vater ſich alles geklärt hatte, was Jutta geängſtigt 
alte, trug nicht dazu bei, daß ihr Zuſtand ſich beſſerte. 

Noch immer kam Sanitätsrat Millner täglich 

halt neckend mit ihr „über ihr ſchlechtes Benehmen.“ 


Er riet dringend, ſobald fie reiſefähig ſei, zu einer 
luſtveränderung und zu einem längeren Auſenthalt in 
döhenkuft. 

Es wurde beſchloſſen, daß Jutta mit Chriſta für ein 
gar Monate nach Tirol gehen ſollte. 

Ein wenig ängſtlich, daß er vielleicht eine Abſage 
on Schweſter Chriſta erhalten könnte, hatte Straten ge⸗ 
agt, ob es ihr wohl möglich ſei, ſich noch einige Zeit 
jutta zu widmen. Wie ein Stein fiel es ihm vom Her⸗ 

m, als er zur Antwort bekam, daß Geheimrat Holzer 
se jeden beliebigen Urlaub bewilligt Habe, 


Straten war jetzt wenig zu Hauſe. Die Vergrößerun⸗ 


und 


N 
| 


tes unterſtrichen. 


bandes, Herrn Konopka, 


| Gerten 


ä N = 


Voltegettung Mitte d den 11. 


Sport 


Lodzer Fußballreptäſentation gegen den Dombromaer 
Bezirk. 

Der Verbandslapitän des Lodzer Fußballverbandes 
hat für das am 22. Mai ſtattfindende Repräſentations⸗ 
ſpiel um den Pokal des Staatspräſidenten nachſtehende 
Elf beſtimmt: Im Tore: Andrzejewſki, Verteidiger: Ka⸗ 


raſiak, Kudelſki, Läufer: Chojnacki, Pile, Nowiszewſki, 
Angriff: Krolaſik, Kudelſti, Lewandowſki, Lubezynſki und 


Swientoſlawſki. 


Gründung eines Sportbeirates in Lodz. 


Auf Initiative des Lodzer Fußballverbandes fand 
am Montag eine Konferenz von Vertretern der Sport⸗ 
vereine ſtatt, zwecks Gründung eines Beirates beim 
Lodzer Fußballverband. Nach dem hierüber gehaltenen 
Referat des Vorſitzenden des Lodzer Bezirksfußballver⸗ 
entwickelte ſich eine rege De⸗ 
batte wobei alle Redner die Notwendigkeit eines Beira⸗ 
Zum Schluß wurde das vom Verband 
ausgearbeitete Reglement angenommen. Die erſt⸗ 
Sitzung des Sportbeirates wird ſchon in den nächſten 
Tagen ſtattfinden. 


Chauſſeemeiſterſchaft der Lodzer Wojewobſchaft. 


Am Sonntag veranſtaltet der Lodzer Bezirksrad⸗ 
fahrerverband auf der Kaliſcher Chauſſee die diesjährige 
Wojewodſchaftsmeiſterſchaft über 100 Kilometer. Die 
Meiſterſchaft wird durch Einzelfahren ausgetragen, und 
zwar werden die Teilnehmer in Abſtänden von 2 Minu⸗ 
ten ſtarten. Start und Ziel wird ſich am Ausgang von 
Pabianice, am Plac Wolnosci, befinden. 


Länderſpiel Polen II — Ungarn II in Lodz. 


Der Polniſche Fußballverband hat ſich bereit erklärt, 
das Fußballänderſpiel zwiſchen den zweiten Garnituren 
von Polen und Ungarn durch den Lodzer Bezirksverband 
veranſtalten zu laſſen, und zwar am 16. Juni. Nun⸗ 
mehr muß noch die endgültige Zuſage ſeitens der Ungarn 
abgewartet werden. 


Boxkampf Polen — Frankreich am 16. Juni. 
Das für den 12. Juni vorgeſehen geweſene Boxlän⸗ 
dertreſfen Polen — Frankreich kommt endgültig am 16 
Juni in Lodz zuſtande. Der franzöſiſche Verband hat 
bereits dieſen Termin gutgeheißen. 


Nadio⸗ Programm 


Donnerstag, den 12. Mai 1988. 


6,20 Konzert 8 Schulkonzert 11,0 Werke von 
Beethoven 12,03 Mittags endung 14 Sinfonie⸗ 
muſik 16 Orcheſterkonzert 20 Sinfoniekonzert 
21,45 Myſterium in der Mai⸗Nacht 22,40 Ernſie 
Muſik. 

Kattowig. 
13, 14,35 und 23 Schallpl. 
Brief ftaſten. 
Königswuſterhauſen. 
6,30 Frühkonzert 10 Vollsliedſingen 12 Konzert 
14 Allerlei 15,15 Hausmuſik 16 Konzert 20 Muſtk 
DD 


en und Neubauten in den Werken nahmen ihn ſtark in 
Anſpruch und zwangen ihn zu häufigen Geſchäftsreiſen. 
Er verkürzte dieſe tunlichſt, da es ihn mehr denn je 
in ſein Heim zog. Er ſchob das auf ſeine Beſorgnis um 
Jutta und wollte ſich nicht eingeſtehen, daß es etwas ganz 
anderes war. 


23,10 Franzöſiſcher 


Wiederholt war er bei ſeiner Anweſenheit in Bres⸗ 
lau mit Doktor Wernicke zuſammen geweſen. Dieſer 
hatte ſofort, nachdem Jutta ihn von der Ausſprache mit 
dem Stiefvater verſtändigt hatte, bei Straten ſchriftlich 
um ihre Hand angehalten. N 

Ein im Sinne der Unterredung mit Jutta gehaltener 
Antwortbrief ging daraufhin an ihn ab. Auf den darin 
gemachten Vorſchlag, daß die Verlobung vor der Hand 
noch geheim bleiben ſolle, ging Wernicke — wenn auch 
innerlich grollend — jojort ein. Er war aber klug genug, 
bei den Begegnungen mit Straten ſich nichts von ſeinem 
Groll anmerken zu laſſen. Er zeigte ſich im Gegenteil 
von ſeiner beſten Seite, trat nett und beſcheiden auf und 
machte einen in jeder Weiſe guten Eindruck. Auch bei dem 
Endlich erlaubten 9 5 im Hauſe Straten war das der 
Fall. Selbſt Chriſta, die ihn mit ſehr mißtrauiſchen Au⸗ 
gen beobachtete, ſtellte feſt, daß er ſich ganz entſchieben 
zu ſeinem Vorteil verändert habe und Jutta wirklich eine 
warme Zuneigung entgegenzubringen ſchien. 


Achtes Kapitel. 

Schon neigte ſich der Sommer ſeinem Ende zu, und 
die erſten Vorboten des Herbſtes machten ſich bemerkbar, 
als Jutta endlich ſoweit war, daß man reiſen konnte. 
Straten hatte ſich für ein paar Wochen von allen 
Geſchäften freigemacht und wollte die beiden Damen be⸗ 
gleiten. Man hatte ſich für Seefeld in Tirol eniſchieden 
das Sanitätsrat Millner warm empfahl. 

Schon geraume Zeit vorher wurden alle möglichen 


ben, einige Dnette von Mendelsſohn, 


am Abend 21 Afrikaniiche Hochzeit 22,30 Nacht⸗ 
muſfik 24 Nachtkonzert. 
Breslau. 
12 Konzert 14,15 Zur Unterhaltung 16 Konzert 
20,30 Ungarische Muſik 22,30 Muſik. 
Bien. 
12 Konzert 14,15 Kurzweil 16 Konzert 
Unterhaltung 24 Nachtkonzert. 


rag. 
12,45 Militärmuſik 15,15 Smetana⸗Konzert 16,40 
Aus Operetten 20,30 „Mein Vaterland“ von Sme⸗ 
tana. 


21 Zur 


Lodz für ganz Polen. 


Eine populäre Unterhaltung bieten ſtets Geſang⸗ 
trios und Quartette. Verhältnismäßig weniger Beach⸗ 
tung finden die Duette, die aber vom muſikaliſchen Ge⸗ 
ſichtspunkt aus die dankbarſte Zuſammenſetzung bilden. 
Heute um 19,20 Uhr werden die Hörer Gelegenheit ha⸗ 
Czajlowſli und 
Prosnak in Ausführung der Sängerinnen Lucy Guzow⸗ 
ſta und Lydia Gorjla bei Klavierbegleitung von Karo! 
Protur zu hören bekommen. Dieſe Sendung gibt Lodz 
euf der allpolniſchen Welle. 

Eine von den beiden Sängerinnen, und zwar Lucy 
Guzowſka, wird am 15. Mai um 16,05 Uhr mit Liedern 
von Karlowicz, Prosnak u. a, im Rundfunk aufwarten. 


Etwas über die Abſolventen der Handelsſchulen. 


Der Ausbau des polniſchen Staates findet gegen- 
wärtig auf allen Abſchnitten ſtatt. Aus all den wichtigen 
und altuellen Fragen ſchiebt ſich an die Spitze das Pro⸗ 
blem der Bildung von entſprechend ausgebildeten jungen 
Kaufleuten, die im gegebenen Moment in den Handel 
eingeſetzt werden können. Ueber dieſes ſo aktuelle Thema, 
das ſpeziell die Abſolventen von Handelsſchulen intereſ⸗ 
ſieren dürfte, wird heute um 18,40 Uhr im Rahmen der 
Lodzer Saungen Tadeusz dungen Tadeusz Wiltuszenfti ſprechen. 


er. . 


S. Kxyffske 


NIN für 


Haut nene sche 


N und 1 9 ee 


Heilanstalt“ ic: 


Röntgenu. Kabinettfürphysikalische Therapie 
Sprechstunden der Spezialärzta 
für alle Krankheiten 
Dr. Aronson, Geldstein-Polak, Eichner 
Justman, Kantor, Rakowskt, Rozencwalg 
Rötaner, Wajnberg und Ziege 
Empfangsstunden vw Uhr früh bis 8Uhr abends 
Konsultation 3 Zloty 


Heilanstalt 


Petrikauer 294 Tel. 122-89 
(an der Haltestelle der Pabianicer Zufuhrbahn) 
2mal täglich empfangen Aerzte aller Spe- 
zialitäten. Zahnärztliches Kabinett, Visiten 
in der Stadt, Analysen und Vorbeugungen 
Geöffnet von 11 bis 8 Uhr abends, 

KONSULTATION 3 ZEOTY N 

7 2 

für lange Dauer e 


Empfängt 
von 12-2 und 3-4 nachm 


Sientiewicza 34 
Tel. 14610 


Vorbereitungen zu dieſer 
Reiſe getroffen. 

Jutta beſtand darauf, daß Chriſta, die ſelbſtverſtänd⸗ 
lich in Zivil reiſen mußte, mit den gleichen Klei⸗ 
dern und Koſtümen ausgeſtattet wurde, wie ſie ſolche für 
ſich ſelbſt wählte. Sie, die fo gern gab und ſchenkte und 
anderen Menſchen Freude machte, kannte hier keine Gren 
zen und überſchüttete die Freundin geradezu mit Geſchen⸗ 
len. Vergeblich wehrte Chriſta ſich gegen jedes Ueber⸗ 
maß. Sobald ſie ſich weigerte, irgend etwas anzuneh⸗ 
men, benutzte Jutta einen beſonderen Trick: Sie fing an 
zu weinen und erklärte, es rege ſie furchtbar auf, wenn 
man ihr alle Bitten abſchlüge. Sie erreichte dadurch, 
was ſie wollte, und freute ſich im ſtillen darüber. 

„Du, Anne⸗Chriſta, wenn wir ganz gleich angezo 
gen gehen, hält man uns vielleicht für Schweſtern. Das 
wäre fein! Papa hat dann anſtatt einer Tochter zwei.“ 
„Darüber wird er vielleicht gar nicht beſonders ent⸗ 
züdt Tein, Jutta. Die eine hat ihm ſchon Sorgen genug 
gemacht.“ 

„Sorgen? Ich?“ 

„Gewiß! Mit deiner Krankheit!“ 

„Na ja aber die iſt nun doch vorbei. Aber, um noch 
mal auf die neue Vaterſchaft von Papa zurückzukommen: 
Er wird ſicherlich ſehr ſtolz darauf ſein, nunmehr wenig⸗ 
ſtens eine ſchöne Tochter zu haben, mit der er Staat bor 
den Leuten machen kann. 2 


„Aber Jutta! Was ſind das für Reden“, mahnte 
Chrifta. 
Das Geſpräch fand bei Tiſch ſtatt. Straten, dem 


das Geplänkel der beiden Spaß gemacht hatte, ſagte: „Na 
ſchön, alſo gehe ich nun mit zwei Mädelchen auf Reiſen, 
einer „unartigen““, er zeigte auf Jutta, „und einer „ar⸗ 


tigen“, er wies auf Chriſta. 
(Foxtſezung folgt) 
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41. Polniſche Stantsloſterie 4. Klaſſe — 4. Ziehungstag (Ohne Gewähr) 
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Kino⸗Theater Heute Premiere 


URANIA 


Preiſe ber Plätze von 50 Groſchen 
Beg inn 4 Uhr, Sonnabends, Sonntags 
und Feiertags um 11 


In den nächsten Tagen Eröffnung des 


Sanatoriums Teofilöw 


Dr. J. NADEL 


in Cheimy bei Zgierz (im 
bei Lodz drauen⸗Rrankhelten und Geburtshilfe Walde) für Anbma⸗ und | Hast, 
für psychische und Nervenkranke, Rekon- Andeseia 4 el. 398-9 Hersteante. — Inhalato- Andrzeia 


mum. Aſthma⸗ Camera 


d gebrechliche Kinder 
5 f Tel. 127.81 und 122:60 


Lodz, Tel. 151-89 


valeszenten, 
Information: 


Empfängt von 10—12 und von 4—8 Übe abenbs 


) 


Ein Revelations-$ilm 


Ein Tag bei den Rennen 


In den Hauptrollen: die bekannteſten Komiker der Welt 


Harpo, Groucho, Chico, Maureen, O Sullivan 


Beginn 4 Uhr in der Muſik⸗Komddie Beginn 4 Uhr In den Hauptrollen 


Przejazd- Strasse M 2 


Metro 


Paſſe » Partouts, Vergünſtigungs⸗ und Freikarten ungültig 


ife: die ſieb tene Millimeterzeile 18 Ger 
1 Jeg die ee altere Vid barer 60 Prsſchen, Stele 
1 wen Ten 25 Brogent Rabatt 
Autan un Druckzeil — E 
4 00 Prount Zuichlen 


Me „Volkszeitung“ erſcheint täglich 
Kbonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ius Saus 
und durch die Poſt Zloty 8.—, wöchentlich 75 Groſchen 
Ausland: monatlich Zloty 8.—, jährlich Zloty 72.— 
annum mer 10 raiden Senta 24 Groider 


Der fhöne muſikaliſche Elebesroman mit den bezaubernden Melodien 


Spaniſcher Schmetterling 


In der Hauptrolle die Königin des Eiedes Janet Mac Donald uns ibe neuer partner Allan Jones 


: Sanatorium Dr mea. Niewiazsk 


Heute und folgende Tage 


Das Drama eines unglücklichen Volkes. Flüchtlinge verlaſſen 
die bombardierte Stabt ... (Madrid) 


Der letzte Zug 
aus der belagerten Stadt 
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Heute Premiere 


Speztaliſt für 
und 


5 Tel. 1594 


empfängt von 8—11 u. 5—9 
Sonntags und an Fetertagen von 9—12 


gie vpedors7 o- 


DORO THA LAM OUR. GIL BERT ROLAND 


Derlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. 5. S. 
Verantwortlich f 
— een Sen ER rad 
VBerauttseilich für den redaktionellen Inhalt: Au 
Dend: Press-, Leis, Petrikauee 1 


ür den Verlag Otto Abel 


Nr. 128 


Solkszeiteng — Mittwoch, den 11. Mat 1938. 


Lodzer Tageschronit 


Erſte Sitzung der Schiedskommiſſion 
für das Baugewerbe 


Geſtern fand unter Vorſitz des Inſpektors Wroblew⸗ 
fi vom Miniſterium für ſoziale Fürſorge die erſte Sitzung 
der Schiedskommiſſion zur Regelung des Konflikts im 
Baugewerbe ſtatt. An der Sitzung nahmen außer den 
drei Mitgliedern der Schiedskommiſſion je vier Vertre⸗ 
ter der Parteien teil. Die Vertreter der Arbeiter hielten 
ihre Forderung auf Erhöhung des Stundenlohnes für 
Maurer und Zimmerleute auf Zl. 1,47 aufrecht, während 
die Unternehmer nur die Löhne in vorjähriger Höhe zu⸗ 
billigen wollten. Heute findet eine weitere Sitzung der 
Kommiſſion im Beiſein der Vertreter der Arbeiter und 
Unternehmer ſtatt, während die Schiedsrichter übermor⸗ 

gen zu einer internen Sitzung zuſammentreten und wahr⸗ 
cheinlich den Schiedsſpruch fällen werden. 


Vor Inbetriebſetzung der Haeblerſchen Fabrik. 


Wie wir erfahren, iſt die Direktion der Firma E. 
Haebler geſtern zur Einſtellung der Arbeiter geſchritten. 
Die Einſchreibungen der Arbeiter beginnen heute. In 
der Fabrik wird morgen, Donnerstag, ein Reglement 

über die Einteilung der Arbeit in Schichten ausgehängt 
werden, was dem Verſprechen der Firma, alle Arbeiter 
im Laufe von 3 Wochen in drei Schichten zu beſchäftigen, 
entſprechen wird. Die Fabrik wird vorausſichtlich An⸗ 
fang nächſter Woche den Betrieb aufnehmen. (p) 


1 


Proteſtſtreit in der Firma Gentleman. 

| Als jeinerzeit ein Teil der Arbeiter der Gummiwa⸗ 
fenfabrik „Gentleman“, Limanowfkiſtraße 156, entlaſſen 
wurde, wurde den Entlaſſenen verſichert, daß ſie nach Er⸗ 

ſchöpfung der Unterſtützungen aus dem Arbeitsfonds wie⸗ 
der angeſtellt werden würden. Dieſes Verſprechen hat 
die Firma jedoch nicht eingehalten. Die Entlaſſenen 
wandten ſich nun an ihre arbeitenden Kameraden, die 
ich mit ihnen ſolidariſierten und als Proteſt gegen den 
nen der Firma einen zweiſtündigen Streik durch⸗ 
führten. Wen . x 


Heute Konferenz wegen des Konflikts bei Künſtler. 
Wie berichtet, traten die Arbeiter der Spulenfabrit 


— 


bon Künſtler, Suwalſka 26, wegen an zweier Ar⸗ 
beiterinnen in den Streik. Der Arbei inſßeltor, dem 


von dem Konflikt Mitteilung gemacht wurde, hat für 
heute eine Konferenz einberufen. f SEE Ze BEE 


Beigelegter Konflikt. 

In der Fabrik von Markus Kohn, Lonkowa 5, 
kam es zu einem Konflikt, weil eine Schicht von 250 Ar⸗ 
beitern, die in Urlaub gegangen waren, nicht wieder an⸗ 

geſtellt wurde. In dieſer Angelegenheit fand im Arbeits⸗ 
inſpektorat eine Konferenz ſtatt, auf welcher eine Eini⸗ 
gung auf der Grundlage erzielt wurde, daß die Arbeiter 
nach Beendigung der Urlaubszeit, d. i. um die Mitte 
Juni, ſtufenweiſe angeſtellt werden, wobei Familienväter 
in erſter Linie berückſichtigt werden ſollen. 
Streik non 100 Näherinnen. 
| Die für die Wäſchefabrik von Artur Eger, Petri⸗ 
lauer 158, arbeitenden Heimnäherinnen traten letztens 
mit der Forderung einer 20prozentigen Lohnerhöhung 
hervor. Da die Firma die Forderungen nicht bewilligte, 
traten die Näherinnen in einer Anzahl von 100 Perſonen 
in Streik. Von dem Konflikt wurde der Arbeitsinſpektor 
in Kenntnis geſetzt. . 


Unveränderte Lage im Pflaſtererſtreik. 


Der Streik der Straßenpflaſterer und Plattenleger 
hat geſtern keine Aenderung erfahren. Die Streikenden 
ſandten nach der Stadtverwaltung eine Abordnung und 
baten um Feſtſetzung einer neuen Konferenz. Da jedoch 
die Antwort des Arbeitsfonds noch nicht eingelaufen iſt, 
könnte eine Konferenz jetzt noch keine Klärung der Lage 
= 


u 


Brand in der Fabrit von Wiener 
mo früher drei Arbeiter den Tod fanden, 


| 
In dem Fabrikgebäude von Wiener, Cegielniana 
Nr. 66, das vor einigen Jahren von einem ſchweren 


in den Flammen fanden, wurde geſtern wieder Feuer 
verzeichnet. Und zwar geriet in der hier eingemieteten 


Treppenflur eine Kiſte mit Abfällen in Brand. Das 
Feuer drohte auf die Fabrikeinrichtung überzugreifen. 
Die Feuerwehr war ſchnell zur Stelle und unterdrückte 


den Brand nach etwa einſtündiger Arbeit. Der Schaden 
iſt unbekannt. — 05 


— 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Ka perkiewiez, Zgierſka 54; Richter i Ska, 11 Li⸗ 
ſtopada 86; Zundelewicz, Petrikauer 25; Bojarſki * Ska, 
rzejazd 19; Tz. Ryt el, Kopernika 26; M. Lipier, Petri⸗ 

auer 195; A, Kowalſti, Rzgowſta 147. 


| 


Brand heimgeſucht wurde, wobei drei Arbeiter den Tod 
ge 


Fabrik von B. Czarnolewſki im erſten Stockwerk dicht am 


— — — — —— —— — 


Wie ſoll man das nennen? 


Wegen Schiebung verurteilter Sparkaſſenlommiſſar Hagt um Entſchädigung 


Vor der Zivilabteilung des Lodzer Bezirksgerichts 
wurde geſtern eine ungewöhnliche Klage verhandelt. Und 
zwar trat als Kläger der vor einiger Zeit wegen gro⸗ 
ßer Mißbräuche zu einer längeren Gefängnisſtrafe 
verurteilte ehem. Regierungskommiſſar von Pabianice, 
Roman Jablonſki, auf. Jablonſki klagt die ſtädti⸗ 
ſche Sparkaſſe in Pabianice auf Auszahlung einer 
Entſchädigung in Höhe von 13 500 Zloty. Begründet 
wird dieſe Forderung damit, daß ſeinerzeit der Aufſichts⸗ 
rat der Sparkaſſe Jablonſki als Direktor der Kaſſe ent⸗ 
laſſen, den Beſchluß aber ſpäter inſofern geändert habe, 
als Jablonſki nur in feiner Amtstätigkeit verhängt 
wurde. Dieſer Zuſtand währt bis jetzt. Das Statut der 


Sparkaſſe ſieht nun vor, daß dem im Amt verhängten 


Beamten das Gehalt zu 50 Prozent gezahlt werden muß. 
Unter Berufung auf dieſe Beſtimmung des Statuts for⸗ 
dert Jablonſki nun die Auszahlung der Hälfte ſeines Ge⸗ 


155 für die Zeit vom 1. April 1935 bis zum 1. April 
1938. 2 


Der Rechtsvertreter der Stadt Pabianice widerſetzte 
ſich dieſer Forderung und legte dem Gericht das rechts⸗ 
kräftige Urteil gegen Jablonſki vor, das Gutachten der 
Diſziplinarkommiſſion uſw. 

Der ungewöhnliche Prozeß wurde geſtern nicht be⸗ 
endet und auf einen anderen Termin vertagt. 


Nachſpiel eines tragiſchen Freudenſchuſſes 


Am 16. Mai 1937 wurde im Dorf Orpelow, 
Gemeinde Dobron, Kreis Laſk, auf dem Anweſen des 
Landwirts Bonczyk die Leiche des Einwohners dieſes 
Dorfes Kazimierz Bilſki gefunden. Die Leiche wies 
zwei Schußwunden in der Bruſt auf, neben dem Toten 
lagen zwei Patronenhülſen und ein Revolver. 


Es ſtellte ſich heraus, daß der Tote und der 24jäh⸗ 


rige Joſef Malinowſki mit anderen Bauernburſchen an 
einem Trinkgelage teilnahmen. Die beiden gingen wäh⸗ 
rend des Vergnügens auf den Hof hinaus. Hier fielen 
zwei Schüſſe. Als die anderen hinaustraten, fanden ſie 
den Bilſki am Boden im Sterben liegen, während Ma⸗ 
linowſki vollkommen betrunken auf dem Hof umherirrte. 
Malinowſki wurde wegen Erſchießung unter Anklage 


Tpeſtellk . 
Er halle ſich deflern vor dem Lodzer Bezirksgericht 
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Er führte zu feiner Verteidigung an, 
betrunken geweſen zu ſein. Er wollte Freudenſchüſſe ab⸗ 
feuern und traf unglücklicherweiſe den Bilſti. Wegen 
fahrläſſiger Tötung verurteilte das Gericht Joſef Mali⸗ 
nowfſti zu 2 Jahren Gefängnis. 


zu verantworten. 


Ein gemeiner Betrüger. 


Ignacy Koniecznik verſprach ſeinerzeit der Marta 
Lesniczak, ihr in der Firma Eitingon eine Arbeitsſtelle 
zu verſchaffen. Dafür nahm er von der Frau 50 Zloty. 
Nachdem er das Geld hatte, ließ er ſich nicht mehr blicken. 
Die Lesniczak traf den Betrüger einige Monate danach 
am Reymont⸗Platz und übergab ihn der Polizei. Geſtern 
hatte ſich Koniecznik vor dem Stadtgericht zu berantwor⸗ 
ten, das ihn zu einem Jahr Gefängnis verurteilte. 


Streit unter Verdienſtvollen. 


Ein bemerkenswerter Prozeß wurde vor dem Lodzer 
Stadtgericht verhandelt. Als Klägerin trat das Vor⸗ 
ſtandsmitglied der Frauengruppe der Föderation der Va⸗ 
terlandsverteidigerverbände Zofia Lewandowſka auf, an⸗ 
gelragt waren die Vorſitzende des Verbandes der Frauen: 
legion Staniſlawa Pytlinſka und das Vorſtandsmitglied 
der Föderation Alfreda Antezak. Wie aus dem Verlauf 
der Gerichtsverhandlung hervorging, beſtanden in der 
Frauengruppe der Föderation Streitigkeiten darüber, 
welche größere Verdienſte im Kampf um Polens Freiheit 
hatte. Am 30. März d. J. gerieten die Frauen wieder 
gegeneinander. Die Lewandowſka wollte der Pytlinſta 
die Benutzung des Telephons verweigern, worauf die 
Pytlinſka ſie nach Frauenart beſchimpfte und ihr überdies 
einen Löſcher an den Kopf warf. Infolge dieſer Strei⸗ 
tigkeiten unter den Frauen legte der Vorſitzende der Fö⸗ 
deration, Richter Oksza⸗Strzelecki, fein Amt nieder⸗ 
Außerdem wurde die Angelegenheit dem Gericht über⸗ 
geben. 

Während der geſtrigen Verhandlung verſuchte der 
Richter die Streitenden zu einer gütlichen Beilegung des 
Konflikts zu bewegen, was jedoch abgelehnt wurde. An⸗ 
geſichts deſſen wurde die Pytlinſka wegen tätlicher Belei⸗ 
digung zu 50 Zloty Geldſtrafe verurteilt. Die Antezak 
wurde freigesprochen. 


Vortrag im Demokratiſchen Klub. 

Der Begründer des Demokratiſchen Klubs in Polen, 
Prof. Dr. M. Michalowicz, wird am Sonntag, dem 22. 
Mai, im Sängerhaus, 11. Liſtopada 21, über „Das Ge⸗ 
wiſſen des Bürgers“ ſprechen. Der Vortrag beginnt um 
12 Uhr mittags. Karten im Preiſe von 30 Groſchen ſind 
jetzt ſchon im Sekretariat des Klubs, Petrikauer 165, zu 
haben. 


Woche des Weißen Kreuzes. 

Heute beginnt im Lodzer Bezirk die Propaganda⸗ 
woche des Weißen Kreuzes. Das Weiße Kreuz iſt eine 
Organiſation, die Aufklärungsarbeit in der Armee be⸗ 
treibt. Es unterhält Soldatenheime, leitet Bibliotheken 
u. a. m. — Zugunſten des Weißen Kreuzes wird am 
Sonnabend, dem 14. Mai, im Verein der Techniker ein 
„Perkal⸗Ball“ veranſtaltet, auf dem die Trägerin des 
ſchönſten Kleides aus dieſem Baumwollſtoff preisgekrönt 
werden wird. Das Feſt beginnt um 9 Uhr abends. Der 
Eintrittspreis beträgt 3 Zloty. 

Ein neuer Diebestrick. 

In das Speditionsbüro von Joſek Wajnsztajn, Ki⸗ 
linſtiſtraße 42, brachte ein Laſtträger ein Paket der 
Firma Fajwlowicz und Goldberg, Kilinſkiſtraße 42, zur 
Beförderung. Wenige Augenblicke nach dem Weggang 
des Laſtträgers erſchien im Speditionsbüro ein Herr und 
erklärte, von der Firma Fajwlowicz und Goldberg ge⸗ 
ſandt worden zu ſein. Es ſei irrtümlich ein falſches Pa⸗ 
ket zum Verſand abgegeben worden. Er bat um Rück⸗ 
gabe des gebrachten Pakets und gab dafür ein anderes ab. 
Im Speditionsbüro ahnte man nichts Schlimmes und 
das Paket wurde dem Fremden umgetauſcht. Erſt ſpäter 


ſtellte ji heraus, daß man einem gemeinen Diebestrick 


zum Opfer gefallen war. In dem hinterlaſſenen Palet 
befanden ſich alte Lumpen und Papierſchnitzel, während 
der Wert des fortgenommenen Paketes gegen 300 Zloty 
betrug. d 
Des Diebſtahls verdächtig. rm 
Vor dem Haus Wolczanjfa 249 wurde ein Jan Sie: 
minſki, wohnhaft Kraszewſkiſtraße 18, feſtgenommen, als 
er eine Kiſte Seife trug, die wahrſcheinlich von einem 
Diebſtahl herrührt. Es iſt eine Unterſuchung eingeleitet 
worden. 92 
Morgen keine Aushebung. EM 
Morgen, als am Jahrestag des Todes Marſchall 
Pilſudſtis, amtieren die Aushebungskommiſſionen nicht. 
Vöſer Sturz. 1 
An der Ecke Limanowfki⸗ und Zgierſkaſtraße jtürzte 
die 47jährige Ita Grynszpan, wohnhaft Zgierſka 44, jo 
unglücklich, daß ſie einen Arm brach. Die Rettungsbereit⸗ 
‚haft erwies ihr Hilfe, 
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Frau überfahren. 8 5 — 

In der Pabianickaſtraße wurde die 59 jährige Ann 
Müller, wohnhaft in Chojny, Golembia 19, von einem 
Wagen überfahren. Der Frau wurde das rechte Bein ge⸗ 
brachen. Sie wurde von der Rettungsbereitſchaft in ein 
Krankenhaus übergeführt. 
Meſſerſtecherei. 1 

11 5 der Bierhalle an der Zgierſka 49 wurde Henoch 

Szefner, wohnhaft Baluter Ring 3, während einer Shiä- 
gerei durch Meſſerſtiche verletzt. Da ſich die Verletzung N 
ernſt erwies, wurde er einem Krankenhaus zugeführt. 
Selbſtmordverſuch eines Geiſteskranken. 

In der Wohnung ſeiner Eltern Szkolna 37 trank der 
32 Jahre alte geiſteskranke Wladyſlaw Derendarz it 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht ein unbekanntes Gift. Man 
rief zu ihm die Rettungsbereitſchaft. Da keine Gefahr 
für das Leben beſteht, wurde der Geiſteskranke unter der. 
Obhut feiner Eltern zurückgelaſſen. 


Zwei Kinder ſchwer verbrüht. A 

Die 10jährige Genowefa und der jährige Joſef 
Kowalſti, Widnaſtraße 17 in Widzew, waren allein zu 
Haus. Sie wollten einen Topf kochenden Waſſers vom 
Oſen nehmen. Der Topf war jedoch zu ſchwer und kippte 
wobei ſich das Waſſer auf beide Kinder ergoß, die ſchwer 
verbrüht wurden. Beſonders ſchwer verletzt wurde der 
kleinere Knabe, der in ein Krankenhaus geſchafft werde 
mußte. 


Wie verbringst du deinen Urlaub? 


Die Verwaltung der Lodzer Abteilung der Arbeiter⸗ 
touriſtengeſellſchaft veranſtaltet im Einvernehmen mit 
der Hauptverwaltung des Klaſſenverbandes am Sonntag, 
dem 15. Mai, um 10 Uhr, im Stadtratſaale Pomorſka 16 
eine Konferenz der Vertreter des Klaſſenverbandes und 
der kulturellen Schweſternorganiſationen der Lodzer Wo⸗ 
jewodſchaft. Die Konferenz iſt den Arbeiterurlauben ge⸗ 
widmet, das Wo und Wie dieſer Urlaube wird zur 
Sprache kommen. U. a. wird auch ein Lichtbildervortraz 
gehalten werden. 


Sträfling hackt ſich eine Hand ab. 

Der Inſaſſe des Czerſkler Gerichtsgefängniſſes 
Ignacy Langowſki war auf dem Hof mit Holzhacken be⸗ 
ſchäftigt, wo er plötzlich die linke Hand auf den Hauklotz 
legte und ſich dieſelbe kurz hinter dem Handgelenk ab⸗ 
badte. Der Verletzte wurde nach dem Konitzer Borro⸗ 
mäus⸗Krankenhaus übergeführt. Es handelt ſich bei Lan⸗ 
gowſki um einen Schwerverbrecher, der eine große Zahl 
Strafen abzuſitzen hat und anſcheinend die Tat aus Aer⸗ 
ger über einige mißglückte Fluchtverſuche getan Hat. 


er SONERERRE = Mittwoch, den 11. Mai 1938 


Die wahre Liebe iſt das nicht 
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Wer fehlt heutzutage in der Schar derjenigen, die 
ſchwören, den Arbeiter zu lieben und nur ſein Wohl im 
Auge zu haben? Die Unternehmer, die Faſchiſten aller 
Färbung, die Chriſtlichſozialen, die Nationaliſten, alle 
verſteifen ſich in den Verſicherungen ihrer Liebe für die 
Arbeiterſchaft. Bei dieſer Vielſeitigkeit von Gönnern 
müßte ihr das Paradies auf Erden beſchieden fein. 


... wie man einen Kettenhund liebt. 


Die Lage der Arbeiterſchaft iſt aber alles andere 
denn roſig. Das kommt daher, weil dieſe „Liebe“ eine 
ganz eigenartige ijt. Insbeſondere in einem gleichgeſchal⸗ 
teten Staate. Ein Propagandaminiſter rühmt die Tüch⸗ 
tigkeit der Arbeiter ‚ihre Leiſtungen, ihren Patriotismus 
und ihre Aufopferungsbereitſchaft, bis zum äußerſten. 
Aber wehe der Arveiterſchaft, wenn fie es wagen würde, 
irgendetwas für ſich zu verlangen. Wehe ihr, wenn 
ſie es wagen würde, mit Lohnforderungen her⸗ 
norzutreten oder zur Bekräftigung ihrer Forderungen in 
den Streik zu treten. Sofort würde die Polizei, Geſtapo 
und Staatsanwaltſchaft einſchreiten, um den „Hochver⸗ 
rat“ des „geliebten Arbeiters“ niederzuknüppeln. 

Oder wenn die Arbeiterſchaft die Durchführung don 
Setriebswahlen verlangen würde. Sie find noch 
immer im Geſetze verankert, der Hakenkreuzſtaat hat nicht 
den Mut, das Betriebsratgeſetz aufzuheben. Er fühlt ſich 
nicht verpflichtet, die Betriebsratwahlen durchzuführen. 
Man könnte glauben: eine Kleinigkeit! In einem Staate, 
in welchem dem Führer das erſte Plebiſzit 94 Prozent, 
das zweite 97 Prozent, das dritte 99,6 Prozent der 
Stimmen brachte. In einem ſolchen Staate ſollte man 
doch vor Wahlen keine Angſt haben, deſonders wenn die 
Arbeiterſchaft mit „grenzenloſer Liebe“ behandelt wird. 
Und ſiehe da! Die Betriebsratwahlen finden dennoch 
nicht ſtatt. Gewiß deswegen, weil die Arbeiterſchaft die 
grenzenloſe Liebe der Führer erwidert. Vorſichtshalber 
jedoch will der Führer dieſe „grenzenloſe Treue der gren⸗ 
zenlos geliebten Arbeiter“ nicht auf die Probe ſtellen. 
Daher finden auch die Betriebsratwahlen nicht ſtatt. 


> Auch bei uns liebt man den Arbeitet! 


Die Gemeinde Alekſandrowice iſt nicht mehr. Sie 
wurde der Stadt Bielſko einverleibt. Ihre Einwohner⸗ 
ſchaft wehrt ſich krampfhaft gegen die liebevolle Werbung 
der Stadt Bielſto. Aber der Sejm beſchloß die Einge- 
meindung und es geſchah .. 


Da mußte auch der Einwohnerſchaft von Alekſan⸗ 
dromice eine Vertretung im Bielitzer Gemeinderat gege⸗ 
ben werden. Dies erfolgte durch Ernennung von ſeiten 
des Wojewodſchaftsrats, der 5 Gemeinderäte ernannte, 
davon 3 Polen, 1 deutſcher Sozialdemokrat und 1 Deutſch 
bürgerlicher. 1 en en 

Der bisherige Stand war folgender: Durch 16 Jahre 
vertraten die Sozialdemokraten die Mehrheit in Alekſan⸗ 
drowice. Sechzehn Jahre lang verwalteten fie dieſe Ge⸗ 
meinde. Allem Anſcheine nach vorbildlich. Genoſſe 
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Karch konnte in ſeiner im Bielitzer Gemeinderat erſtat⸗ | ha 
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vieltb-Biala u. Umgebung 


Gemeinderatsſitzung in Bielſto 


In der am Donnerstag, dem 5. Mai 1958, abgehai« 
tenen Sitzung des Bielitzer Gemeinderates wurden ein⸗ 
gangs die fünf neuernannten Gemeinderatsmitglieder 
aus Alekſandrowice angelobt. Es folgten hierauf Erklä⸗ 
rungen der einzelnen Gemeinderatklubs. Die Erklärung 
des Gen. Karch im Namen der 5 Alekſanderfelder Ge⸗ 
meinderäte und jeine perſönliche Erklärung im Namen 
zer Sozialiſtiſchen Partei haben wir bereits gebracht. Im 
Namen der Deutſchbürgerlichen verlas Gemeinderat Haſſa 
eine Erklärung, in der gegen die Benachteiligung der 
Deutſchen bei der Ernennung der neuen Gemeinderäte 
aus Alekſandrowice proteſtiert und der Meinung Aus⸗ 
druck gegeben wird, daß die Angliederung der Gemeinde 
Alekhandrowice keiner dieſer Gemeinden einen Vorteil 
bringen wird. Im Namen der Polen erklärte Gemeinde⸗ 
rat Prof. Skudrzyk, daß ſich die bisher getrennt marſchie⸗ 
renden drei polniſchen Klubs konſolidiert und zu einem 
Klub vereinigt haben. Wir fürchten, daß dieſe „Konſoli⸗ 
dierung“ nur ſolange dauern wird, bis ſich nicht wieder 
Hänvel um ein Pöſtchen ergeben, wie dies ſchon einmal 
der Fall war, als ein Vizebürgermeiſterpoſten zu verge⸗ 
ben war. In Erledigung der weiteren Tagesordnung 
wurde beſchloſſen, den Kredit für den Bau des Volksba⸗ 
des in Anspruch zu nehmen, das Holz aus den ſtädtiſchen 
Wäldern der Firma Walenga zu verkaufen und für die 
proviſoriſche Benützung einiger Kioske die Bewilligung 
zu erteilen. Das Bialkaufer wird in einer Länge von 
140 Metern mit Betonfundamenten verſehen und die 
Ausführung dieſer Arbeit der Gemeinde Biala überlaſſen, 
wobei die Koſten, die 15,80 Zloty pro Quadratmeter bes 
tragen ſollen, von beiden Gemeinden verhältnismäßig 
zetragen werden. Das Baſſin im ſtädtiſchen Freibad 
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teten Erklärung berichten: „Die Gemeinde Alekſandro⸗ 
wice hat keine Schulden. Ihr Vermögen beläuft ſich auf 
faſt eine Viertel Million Zloty. Beſondere Pflege wid⸗ 
mete ſie der Sozialfürſorge. Für Arbeitsloſe, Arme und 
Arbeitsinvaliden wurden durchwegs 25 Prozent des Ge⸗ 
meindebudgets beſtimmt. Alle Schulkinder erhielten un⸗ 
entgeltlich Bücher und Requiſiten. Die Gemeinde ſubven⸗ 
tionierte zwei private Kindergärten und die Fortbildungs 
einrichtungen der Schulen. Sie errichtete einen eigenen 
Gemeindepark uſw. uſw.“ Schlicht und ſtolz durfte Gen. 
Karch auf dieſe Errungenſchaften einer ſozialiſtiſchen Rom 
munalpolitik hinweiſen „insbeſondere da dieſe Gemeinde 
ee Gemeinden gehört, die keine Schulden 
aben. 

Der letzte Alexanderfelder Gemeinderat war folgen⸗ 
dermaßen zuſammengeſetzt: 11 Sozialdemokraten, 
4 Deutſchbürgerliche, 3 Polen. Die Ernennung ergab 
ein anderes Bild, ein krummes Spiegelbild: 3 Polen, 
1 Deutſchbürgerlicher, 1 Sozialdemokrat. Wir wa⸗ 
gen nicht zu zweifeln, daß die Ernennung eines einzi⸗ 
gen Sozialiſten nur aus „Liebe und Sorge um die Arbei⸗ 
terſchaft“ erfolgt iſt. Unſere lieben Gönner waren ſehr 
darum beſorgt, daß uns die Bäume nicht in den Himmel 
wachſen | 

In unſerer bejcheidenen Auffaſſung find wir aller: 
dings der Anſicht, daß wenn Wahlen kommen, dann wer⸗ 
den dieſe ein ganz anderes Bild ergeben. Aber vorläu⸗ 
fig gilt die „gerechte“ Handhabung der Dinge durch die 
Verwaltungsbehörden. 


Ssatenfeenz kramt fih zum Proteft 


Gegen dieſe Art der Gerechtigkeit proteſtierten auch 
die Hakenkreuzler. Wiederum — wer könnte da zwei⸗ 
feln —, daß gerade dieſe Herren berufen ſind, Set 
zu erheben, wo fie doch im Heimatlande die weitgehendſte 
„Freiheit“ gelten laſſen, wo fie doch in der Heimat des 
Hakinkreuzes „allen Parteien“ die Möglichkeit bieten, ihre 
Vertreter in den Reichstag, in die Gemeinden und die 
Betriebsräte zu entſenden N 

Das Hakenkreuz, das ſeinen Widerſachern: den So⸗ 
zialiſten, Kommuniſten, der Zentrumspartei, den 
Demokraten, der katholiſchen und evangeliſchen Kirche die 
„weitgehendſte Freiheit“ geſichert hat, iſt doch wohl be⸗ 
rechtigt, gegen die eigenartige Gerechtigkeit bei Ernen⸗ 
nung der Stadtväter für den Bielitzer Gemeinderat zu 
proteſtieren? Umſomehr als dieſe Herren dieſes Syſtem 
gutgeheißen haben, die zwei Senatsmandate mit unter⸗ 
tänigem Danke quittierten. Fürwahr, dieſe Herren ſind 
berufen . aber zum Schweigen. a 

Unſere Redner, die Genoſſen Karch, 


und die Maske vom Geſicht derjenigen, die Liebe zur Ar⸗ 
beiterſchaft heucheln, herunterzurreißen. Mit Recht hoben 
ſie hervor, daß die nächſten Wahlen unſere „Gönner: 
überzeugen werden, daß die Bevölkerung anders entſchie⸗ 
den wiſſen will, denn ſie weiß es und denkt daran, was 
Sozialiſten für die Gemeinde Alelſandrowice getan 


ben. ; 
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muß abgedichtet werden und werden die Koſten, die 2100 
Zloty betragen ſollen, zum größeren Teil von der Ge⸗ 
meinde und der Reſt von der Firma Korn beſtritten. Die 
Wyſpianſkiſtraße und die Kopernikusgaſſe werden mit 
Termakovmaſſe belegt und die Arbeiten der Firma 
„Terma“ in Katowice übergeben. Das Steinmaterial 
für die Pflaſterung der Pilſudſki⸗ und Sienkiewiczſtraße 
wird aus den Steinbrüchen in Uſtron bezogen werden 
und die Arbeiten der Firma Wachowicz übergeben. Vom 
Arbeitsfond wird eine Anleihe von 34 600 Zloty aufge⸗ 
nommen, um die Koſten des Steinmaterials und für Ze⸗ 
ment zu decken. Zwecks Beendigung der Arbeiten bei der 
Brücke in der Republikanſka wird ein Kredit von 20 000 
Zloty aufgenommen. Dem Herrn Ing. Oskar Schmeja 
wird im Zigeunerwald ein Grundſtück im Ausmaße bon 


3000 Quadratmeter, das an ſeine Villa angrenzt, zum 
Pieiſe von 7 Zloty pro Quadratmeter verkauft. Die 


Schießhausreſtauration wird an einen gewiſſen Biorkow⸗ 
ſti aus Katowice verpachtet. Die Spitaltaxen werden 
für Patienten der Krankenkaſſe mit 4,50 Zl. und für an⸗ 
dere Patienten mit 5,20 Zl. pro Tag feſtgeſetzt. 


Die Waſſenübungen der Unteroffiziere und mannschaften 
im laufenden Jahre. 


Der Magiſtrat der Stadt Bielſto macht darauf auf⸗ 
merkſam, daß demnächſt die Einberufungskarten zur Waf⸗ 
fenübung der Reſerveoffiziere und Mannſchaftsperſonen 
ausgeſchickt werden. Alle Perſonen, welche Einberufungs⸗ 
karten erhalten und aus irgend welchen wichtigen Grün⸗ 
den eine Verſchiebung der Uebungszeit wünſchen, mögen 
ſpäteſtens vier Wochen vor dem Stellungstermin ein ent⸗ 
sprechend motiviertes und mit Dokumenten belegtes Ge⸗ 
ſuch im Wege der zuſtändigen Adminiſtrationsbehörde an 
das Ergänzungsbezirkskommando richten, welches dis 
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Piekras und 
Waesner, hatten das moraliſche Recht, Proteſt zu erheben 


Einbruch im polniſchen Gymmafiı 

In einer der letzten Nächte ſind Diebe in die Kanzler 
des polniſchen Gymnaſiums in Bielſko eingebrochen und 
haben dort einen Betrag von rund 100 Zloty geſtohlen. 
Das Geld war Eigentum des allgemeinen Schulſpork⸗ 
klubs und des Elternrates. Die Polizei kam nach forg- 
fältiger Unterſuchung auf die Spur der Täter, die in 
nächſter Zeit verhaftet werden dürften. 


An alle Arbeiterkulturvereine des Vielitz⸗Bialaer Bezirke 


Der Vorſtand des Arbeitergeſangvereins „Eintracht“ 
in Mikuszowice Sl. (Nikelsdorf) gibt auf dieſem Wege 
allen Arbeiterkulturvereinen bekannt, daß obiger Verein 
am Sonntag, dem 26. Juni J. J., das 30, Grundungsfeſt 
veranſtaltet. Sollte der 26. Juni verregnet ſein, dann 
findet das Feſt bei jeder Witterung am Sonntag, dem 
8. Juli, ſtatt. Der Vorſtand erſucht daher alle Vereine, 
dieſe Termine freizuhalten und erwartet zugleich, daß alle 
dem Gau angehörenden Vereine, der Jugendverein und 
Arbeiterturner an dieſem Feſt korporativ teilnehmen 
werden. BT 

Achtung, Arbeitergeſangvereine! 

Sonntag, den 15. Mai 1938, findet um 9 Uhr vor⸗ 
mittags in Bielitzer Arbeiterheim eine Gauvorſtands⸗ 
ſitzung ſtatt. Mit Rückſicht auf die Wichtigkeit der Bera⸗ 
tungen iſt vollzähliges Erſcheinen aller Vorſtandsmit⸗ 
glieder unbedingt erforderlich. Zu dieſer Sitzung werden 
die Vereinsobmänner ebenfalls eingeladen und erſucht, 
zuverläſſig zu erſcheinen. Der Gauobmann. 


Deuiſche Sozial. Arbeitspartei in Volen 
| Bezirk Bielitz. 5 
Samstag, den 21. Mai 1938, findet um 4 Uhr nädge 
mittags im Bielitzer Arbeiterheim der diesjährige 
bj Bezirks⸗Parteitag 
mit folgender Tagesordnung ſtatt: * 
1. Eröffnungs⸗ und Begrüßungsanſprachen. 


2. 


Wahl einer Mandats⸗ und Wahlkommiſſion. 3. Prots⸗ 


kollverleſung. 4. Berichte. 5. Referat. 6. Neuwahl der 
Bezirksleitung. 7. Freie Anträge und Allfälliges. 

Jede Lokalorganiſation entſendet auf je 50 Mitglie⸗ 
der einen Delegierten. Die Delegiertenzahl wird nach 
ir im Fragebogen angegebenen Mitgliederzahl feit- 
geſetzt. 

Alle Kulturvereine, wie Arbeitergeſangvereine, Tur⸗ 
ner, Naturfreunde, Jugendliche Arbeiter, Kinderfreunde 
uſw. werden erſucht, ihre Vertreter zu entſenden. \ 

Die Delegierten müſſen außer der Parteilegitimatton 
ein von ihrer Lokalorganiſation ausgeſtelltes Mandat be⸗ 
ſitzen. Sämtliche Genoſſen, welche als Gäſte dem Par⸗ 
teitag beiwohnen wollen, müſſen ſich mit der Barteifegiti- 


mation ausweiſen können. 


Oberſchleſien 
Ständiaes Vurggericht in Aliberun 


Bis jetzt finden in Altberun jeden Monat nur ein 
mal Gerichtsverhandlungen ſtatt, und zwar kommt am 
Montag nach jedem Monatserſten ein Richter aus Pleß 
herüber. An den anderen Tagen müſſen die Prozeßpar⸗ 
teien den weiten Weg nach Pleß zurücklegen, der ume 
umſtändlicher iſt, als weder Bahn⸗ noch Autobusverbin⸗ 


dung beſteht. Aus allen dieſen Gründen hatte der Magi- 
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ſtrat beim Appellationsgericht die Errichtung eines Burg⸗ 
gerichtes nachgeſucht. Wie jetzt verlautet, iſt dieſes Ge⸗ 
ſuch von der Behörde genehmigt worden. 


Großer Stoſſdiebſtahl in Kattomtß. 

Ein ſchwerer Einbruch wurde in das Tuchläger der 
Firma „Bielitzer Tuche“ in Kattowitz auf der Franzöſt⸗ 
ſchen Straße verübt. Die Einbrecher zertrümmerten die 
Tür, die zum Lager führt, und ſchoben dann die Riegel 
zurück. Unbemerkt trugen fie mehrere Ballen Stoffe 
hinaus. Der Wert der geſtohlenen Stoffe, die den Auf⸗ 
druck tragen „Konfekeja bielſta“ und „Bartek⸗Bielſto“ 
beträgt nach Angabe der beſtohlenen Firma 4500 Zloty. 


Grenzübergänge zur Nachtzeit verboten 


Auf Grund deutſchpolniſcher Vereinbarungen iſt ab 
1. Mai eine Einſchränkung des Grenzverkehrs zwiſchen 
beiden Staaten in Kraft getreten. Danach iſt der kleine 
Grenzverkehr zwiſchen Deutſch⸗Oberſchleſien und Pol⸗ 
niſch⸗Oberſchleſien für alle Grenzausweisinhaber wäh⸗ 
rend der Nachtzeit, in den Sommermonaten in der Zeit 
von 20—6 Uhr und während des Winters von 18—8 Ur 
unterſagt. 

Wie wir hierzu ergänzend erfahren, bezieht ſich dieſe 
nächtliche Schließung nicht nur für die beiden hauptſäch⸗ 
lichen Grenzübergänge, und zwar von Beuthen nach 
Chorzow und von Beuthen nach Hohenlinde. Von der 
Schließung betroffen werden auch alle im Bereiche bes 
Hauptzollamtsbezirks Gleiwiz liegenden Grenzüber⸗ 
gänge: Hindenburg: Kronprinzenſtraße, Hindenburg 
Süd, Hindenburg⸗Pleſſerſtraße, Hindenburg⸗Delbrück⸗ 
ſchächte, Gleiwitz⸗Pleſſerſtraße, Schönwald, Neubersteich, 
Neubersdorf, Hohenlinden und Waldeck. 

Die Zeiten für den Grenzübertritt von Reiſenden, 
die die Eiſenbahn benutzen, richten ſich nach den amtlich 


genehmigten Fahrplänen. 


— 


